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Rheindahlen
Bau · Baum · Broich · Dorthausen · Eickelnberg · Gatzweiler · Genhausen · Genhodder 

Genholland · Genhülsen · Gerkerath · Gerkerathmühle · Gerkerathwinkel · Griesbarth

Grotherath · Günhoven · Herdt · Hilderath · Knoor · Koch · Kothausen · Mennrath 

Mennrathheide · Mennrathschmidt · Merreter · Peel · Saas · Schriefers · Schriefers-

mühle · Sittard · Sittardheide · Viehstraße · Voosen · Wolfsittard · Woof · Wyenhütte 

Kappesfest Rheindahlen
27. und 28. April
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Hallenturniere des SC Broich-Peel
Drei dritte Plätze und ein toller Auftritt der Bambinis 
Ende Februar wurde zum Ende der Hallensaison noch mal Indoor-
Fussball vom Feinsten geboten. Zu Gast beim Hallenturnier des SC 
Broich-Peel in der Sporthalle am Vossenbäumchen waren Mann-
schaften aus der näheren Umgebung (Otzenrath, Odenkirchen, 
BW Meer, Polizei SV, Giesenkirchen, Hehn, Wickrathberg, Wick-
rathhahn und Schelsen) aber auch auswärtige Teams (Kückhoven, 
Neersbroich, bis hin zu Orken-Noithausen, Krefeld-Gartenstadt und 
Duisburg) waren der Einladung gefolgt. Und allen gebührt hier ein 
großer Dank für die schönen und stets fairen Spiele. Begonnen 
haben am Samstagnachmittag die D-Jugendlichen. Hier siegte die 
technisch beschlagendste Mannschaft von Germania Kückhoven 
vor Odenkirchen. Der SC Broich-Peel belegte den dritten Platz. Am 
Sonntagmorgen kam Tura 88 Duisburg, sah und siegte bei den E-
Junioren. Auch dieser 1. Platz war hochverdient. Auf dem Treppchen 
landeten zudem Orken-Noithausen und der SC Broich-Peel. Bei den 
Bambinis werden keine Plätze ausgespielt. Gleichwohl hinterließ der 
SC Broich-Peel einen starken Eindruck. Weitere Gäste waren hier 
DJK/VfL Giesenkirchen, Wickrathberg und DJK Hehn. Das Turnierwo-
chenende schlossen die F-Junioren ab. Hier ging es dankbar knapp 
aus, einige Spiele endeten unentschieden oder mit maximal einem 
Tor Vorsprung, so dass es eine hochspannende Angelegenheit blieb. 
Der „Turniersieger“ wurde somit auch erst im letzten Spiel gekürt, 
als Wickrathhahn gegenüber dem zweitplatzierten SV Schelsen die 
Überhand behielt. Auch hier freuten sich die Broicher über „Bronze“.
Danke sagt der Verein an alle Gastmannschaften, Kinder, Zuschau-
er, Betreuer - aber auch an alle helfenden Hände, die an diesem 
Wochenende tatkräftig mit angepackt haben. Mittlerweile ist die 
Rückrunde schon wieder in vollem Gange, so dass Interessierte gerne 
zu einem Besuch in die Knippertzbach-Arena kommen können. Auch 
neue Spieler sind herzlich willkommen, bei uns „reinzuschnuppern“ 
und ein Probetraining zu absolvieren. Trainingszeiten und weitere 
Informationen gibt es unter www.scbroichpeel.com

In welcher Ortschaft steht unser Fotograf? Einsendungen bis 15.5.2019 
an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des letzten Rätsels: 
hinter dem alten Krankenhaus. 
Gewonnen haben: Ulrike Spnnen, Broicher Straße 284 (Gutschein 
über 12 E für Geschenkbox Neumann), Käthe Schnocks, Südwall 119 
(Gutschein über 12 E für Bäckerei Hommers) und  Regina Gutmann, 
Am Kapellchen 33 (Gutschein über 12 E für Thalersche Buchhand-
lung). Die Gutscheine können während der Öffnungszeiten (Fr 14-16 
Uhr) in unserer Redaktion abgeholt werden, aber erst ab dem 10. Mai.

Auch Hausbesuche

Fotorätsel Kaplan Thomas Merckelbach. 
Er muss sich schon bald nach 
1560 der evangelischen Bewe-
gung angeschlossen haben. Denn 
1563 berief ihn die Witwe des 
Grafen Johann IX. von Salm-
Reifferscheidt-Dyck zum Hofka-
plan und zugleich zum Pastor 
nach Bedburdyck. 1565 - 1571 
hatte er auch die Pfarrstelle zu 
Hemmerden inne. 
Daneben war er auch gräflicher 
Rat und Rentmeister. Gräfin Eli-
sabeth förderte die evangelische 
Sache nach Kräften weiter und 
fand in Thomas Merckelbach aus 
Rheindahlen einen Theologen, 
der geeignet war, dieses Werk 
zu tun.
Und nun kommt noch eine wei-
tere Verbindung zu Rheindahlen. 
Der ehemals katholische Kaplan 
Thomas Merckelbach heiratete 
1564 Eva von Assen aus Dalen 
und hatte mir ihr sechs Söhne.
Die Benennung einer Straße in 
Rheindahlen nach Thomas Mer-
ckelbach hat also durchaus seine 
Berechtigung, auch unter dem 
Aspekt der Ökumene.
Reinhold Schmitz per mail

Zu Ausgabe 401, Artikel „Wen 
interessieren Rheindahlener Inte-
ressen - Beispiel: BP 459/I“
Sie schreiben in Ihrem Artikel: 
„Thomas Merkelbach war evange-
lischer Hofprediger von Schloss 
Dyck. Warum nach ihm hier die 
Straße benannt wurde, ist nicht 
erkennbar. (Die Bezirksvertreter 
und die Ratsherren wissen es 
sicher auch nicht).“
Dass Sie bei Ihren Recherchen 
nichts gefunden haben, liegt 
vielleicht daran, dass Thomas 
Merckelbach überall falsch ge-
schrieben wird (es fehlt das „c“).  
Ich hoffe, dass wenigstens auf 
dem zukünftigen Straßenschild 
der Name richtig geschrieben 
wird.
Wenn man unter dem richtigen 
Namen recherchiert, findet man 
sehr wohl den Bezug von Tho-
mas Merckelbach zu Rheindahlen. 
Um 1560 amtiert zu Dalen der 

April, April...
Exklusiv-Interview: Wird Hans-Georg 

Maaßen neuer Bezirksvorsteher?
Nicht alle Leser haben es registriert, dass unser Exklusiv-Interview 
aus der letzten Ausgabe mit dem ehemaligen Präsidenten des 
Bundesamtes für Verfassungsschutz Hans-Georg Maaßen ein Ap-
rilscherz war. Dabei hätte man spätestens bei dem Termin, bei 
dem man sich als Unterstützer eintragen sollte (1. April um 11.11 
Uhr) darauf kommen müssen. Viele haben es aber gemerkt und 
herzhaft darüber gelacht.
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Sankt Rochus 
Schützenbruderschaft Broich-Peel

Generalversammlung am 15. März 2019 
Die Bruderschaft lud zur alljährlichen Generalversammlung ins 
Pfarrheim ein. Der 1. Brudermeister Norbert Ohlenforst begrüßte 
zahlreiche Mitglieder. Nach dem Gedenken der in 2018 verstorbenen 
Mitglieder folgte die Protokollverlesung der letzten Generalversamm-
lung. Es schlossen sich die Berichte über den Jahresverlauf 2018, das 
Sebastianusfest im Januar 2019, die Berichte der Schießabteilung 
sowie der Fahnenschwenker an. Nach dem Kassenbericht wurde auf 
Anraten der Kassenprüfer dem Vorstand Entlastung erteilt.

Turnusmäßig stand die 
Wahl des 2. Bruder-
meisters und des Ge-
schäftsführers an. Her-
bert Bihn wurde zum 2. 
Brudermeister wieder-
gewählt. 
Stefan Oden trat aus 
privaten Gründen nicht 
mehr zur Wahl des Ge-
schäftsführers an. Für 
seine geleistete Arbeit in 
den drei zurückliegenden 
Jahren bedankte sich der 
1. Brudermeister unter 
Beifall aller Anwesenden 
bei ihm.

Zum neuen Geschäftsführer wurde Andreas Schöttler gewählt. Die 
Versammlung wurde über die Aktivitäten im laufenden Schützenjahr 
und über die Planungen zum 100jährigen Jubiläum der Bruderschaft 
in 2020 informiert. Nach dem Dank des Brudermeisters an die Mit-
glieder für ihr zahlreiches Erscheinen schloss Norbert Ohlenforst 
die Versammlung.

Norbert Ohlenforst dankt Stefan Oden

von links: Stefan Oden, 1. Brudermeister Norbert Ohlenforst, Ge-
schäftsführer Andreas Schöttler, 2. Brudermeister Herbert Bihn, 
Kassierer Hermann-Josef Eckers

Anmeldungen
Für das nächste Schuljahr haben 
sich für die Hauptschule Rhein-
dahlen 44 Schüler angemeldet, 
für das Gymnasium Rheindahlen 
63 Schüler.

Mozarts Die Entführung aus dem 
Serail im Gymnasium Rheindahlen 
Einen besonderen Leckerbissen musikalischer Art konnten Besu-
cher am Mittwoch, den 10.4., und Donnerstag, den 11.4.2019 im 
Pädagogischen Zentrum des Gymnasiums Rheindahlen genießen, 
als dort die erste deutsche Oper, Mozarts Entführung aus dem 
Serail, aufgeführt wurde. Die Geschichte um Konstanze, einer junge 
Spanierin von Stand, ihrer englische Zofe Blonde und deren Freund, 
dem Diener Pedrillo, die nach einem Seeräuberüberfall auf einen 
Sklavenmarkt verschleppt, dann aber nach einigen abenteuerlichen 
Verwicklungen doch noch gerettet werden, steht auch nach mehr 
als 230 Jahren nach ihrer Uraufführung noch regelmäßig auf dem 
Spielplan der Opernhäuser. Nach ihrem großen Erfolg mit der Auf-
führung von Anatevka im letzten Jahr wagte sich die Musiktheater-AG 
des Gymnasiums Rheindahlen nun an diesen Klassiker. Eine mu-
sikbegeisterte Gruppe von Schülerinnen und Schülern der Klassen 
6 bis 9 erarbeitete seit Beginn des Schuljahres unter der Leitung 
von Frau Neelsen-Schaffer im Rahmen der AG und in zahlreichen 
Einzel- und Sonderproben die anspruchsvollen Chorpartien, Duette 
und Solo-Arien. Unterstützung fand Regisseurin Neelsen-Schaffer 
beim Einstudieren der Rollen nicht nur bei Chorleiter Christoph 
Günschmann, sondern auch bei Lara Diez, einer Tanzpädagogin der 
Musikschule Mönchengladbach und bei Markus Heinrich, Sänger am 
Theater Krefeld Mönchengladbach. Alle Beteiligten und vor allem 
natürlich die jungen Schülerinnen und Schüler, die zu den beiden 
Terminen spielend, singend und tanzend auf der Bühne standen 
und im Orchester spielten, haben sich bei den beiden Vorführungen 
über zahlreiches, begeistert applaudierendes Publikum gefreut.

Jugendfeuerwehr 
Rheindahlen

Die Jugendfeuerwehr Rheindah-
len feiert in diesem Jahr ihr 30jäh-
riges Bestehen. Es ist angedacht, 
den Stadtpokal der Feuerwehren, 
am Samstag, 04. Mai 2019, im 
Ortskern von Rheindahlen durch-
zuführen.
Weiterhin wird in diesem Jahr, an 
und im Gerätehaus der Einheit 
wieder ein „Tag der offenen Tür“ 
stattfinden. Diese beliebte Veran-
staltung wurde auf Sonntag, den 
15. September 2019 terminiert.

Grundstücke 
Thomas-Merkel-

bach-Straße
Am Grotherather Berg entsteht 
ein neues Baugebiet an einer 
neuen Straße: Thomas-Merkel-
bach-Straße. Dort sollen 22 Ein-
familienhäuser entstehen. Die 
ersten 15 Grundstücke sind be-
reits durch die EWMG in der Ver-
marktung. 201 Personen haben 
452 Bewerbungen abgegeben, 
die Grundstücke wurden unter 
notarieller Aufsicht im Losver-
fahren zugeteilt. 
Die Vermarktung der restlichen 
sieben Grundstücke läuft bis zum 
7. Mai. Laut EWMG-Geschäfts-
führer Ulrich Schückhaus wird 
es auch hierfür wieder eine im-
mense Nachfrage geben.
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St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5
41179 Rheindahlen

Ihr freundliches Gesundheits-
Team der St. Helena Apotheke

Rheindahlener Rettungsschwimmer stellen 13 Bezirksmeister
Auf den diesjährigen Bezirks-
meisterschaf ten in Korschen-
broich am 9. März stellten die 
Rettungsschwimmer der DLRG 
Ortsgruppe Rheindahlen das 
erfolgreichste Wettkampfteam. 
Mit acht ersten Plätzen in den 
Einzelwertungen und fünf ers-
ten Plätzen in den Mannschafts-
wettbewerben setzten sich die 
Schwimmer aus Rheindahlen 
gegen die Konkurrenz aus Mön-
chengladbach, Rheydt und Wick-
rath durch.
Zum ersten Mal waren dieses 
Jahr Jule Meyer und Philipp Höing 
Teil des Wettkampfteams. In den 
Mannschaftswettbewerben stell-
ten die Rheindahlener dazu auch 
das insgesamt jüngste Team, das 
auf Anhieb Bezirksmeister in der 
Altersklasse der Zwölfjährigen 
wurde.
Das Trainerteam um Steffi und 
Andreas Mohren und Ingo Chris-
tel freut sich darüber, dass sich 
mindestens einer ihrer Schwim-
mer aus jeder Altersklasse für 
die Landesmeisterschaft im Ret-
tungsschwimmen im Mai quali-
fiziert hat. Dazu stellten Maike 

Heitzer in der Disziplin „100m 
Retten mit Flossen“ und Bjarne 
Christel in der Disziplin „50m 
Retten“ neue Vereinsrekorde auf.

 

Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Können Sie Ihrem Blutdruck-
messgerät noch trauen?

Unter diesem Motto steht der Aktions-Tag am 
Freitag, 24.05.2019 in der St. Helena-Apotheke.
Wir bieten  Ihnen an, Ihr Blutdruckmessgerät einer 
messtechnischen Kontrolle zu unterziehen. Zum Preis 
von 9,95 Euro wird ein Ingenieur am Freitag, den 
24.05.2019, alle handelsüblichen Blutdruckmessge-
räte - auch professionell eingesetzte Arztgeräte - auf 
ihre Messgenauigkeit überprüfen. Im Anschluss an 
diese Kontrolle erfolgt die Prüfsiegel-Vergabe.
Die St. Helena-Apotheke empfiehlt Ihnen, Ihr zu 
Hause genutztes Blutdruckmessgerät - wie professio-
nell eingesetzte Arztgeräte - im Abstand von zwei  Jah-
ren auf ihre Genauigkeit überprüfen zu lassen.
Da die Anzahl der Geräte, die am 24.05.2019 über-
prüft werden können, begrenzt ist, bitten wir Sie um 
Voranmeldung (Telefon 02161/583535). Die zu über-
prüfenden Geräte können bereits ab dem 21.05.2019 
in der Apotheke abgegeben werden.
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Umgestaltung des 
Marktplatzes und neue 

Verkehrsführung
Auf eine Anfrage der SPD in der letzten Sitzung der Bezirksvertretung 
bezüglich Marktplatzumgestaltung und neue Verkehrsführung hat 
Stadtdirektor und Technischer Beigeordneter Dr.-Ing. Gregor Bonin 
geantwortet: „Zur Umgestaltung des Rheindahlener Marktplatzes 
haben im vergangenen Jahr Gespräche mit dem zuständigen Mi-
nisterium für Stadtebauförderung stattgefunden. Innerhalb dieser 
wurde der Stadt Mönchengladbach eine Förderung der Baumaß-
nahme in Aussicht gestellt, welche einerseits den Eigenanteil der 
Stadt deutlich reduzieren und andererseits weitere Maßnahmen zur 
Stärkung des Rheindahlener Ortskerns ermöglichen kann. Hierfür 
ist die Erstellung eines Integrierten Handlungs- und Entwicklungs-
konzeptes notwendig. Die Verwaltung befindet sich aktuell in der 

Erarbeitungsphase. Eine Berichtsvorlage für die Bezirksvertretung 
West und den Planungs- und Bauausschuss (07. Mai 2019) ist bereits 
in Vorbereitung. Aus diesem Grund wurden auch die verkehrlichen 
Maßnahmen zunächst zurückgestellt. Zudem sollen die Ergebnisse 
der Bürgerbeteiligung zum in Erstellung befindlichen Masterplan 
Stadtbezirke abgewartet und ggfs. in die Umgestaltung einbezogen 
werden. Es ist weiterhin geplant, die Umgestaltung des Marktplatzes 
nach Möglichkeit mit Städtebauförderungsmitteln des Landes und 
Bundes im Jahr 2020 zu beginnen.“

		

Praxis für 
Ergotherapie 

� 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
� 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
� 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
� 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/		
		  Feinmotorik, Autismus

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Beachten Sie unsere aktuellen Kurse! 
Wir bieten wieder Neurofeedback an! 

Für weitere Infos schauen Sie auf unserer 
Homepage www.ergo-mg.de vorbei! 

W

ir sind Rheindahlen

stadtverbunden

Geschichtsfreunde
Rheindahlen

Wohntraum  im Herzen von MG-Rheindahlen
Neubau – Erstbezug, 9 – Familienhaus in absolut zentraler 
u. ruhiger  Lage. Altersgerechte, barrierefreie und behin-
dertengerechte 3 Zi. Erdgeschosswohnung von ca. 103 m² 
mit Terrasse, erstklassige Ausstattung, Tiefgarage, Aufzug. 
Direkt vom Eigentümer. Ansprechpartner: Christian Köller 
Tel. 0163/1548150

Wallfahrt nach Hehn
Die Frauen der GdG Süd-West laden zur Wallfahrt nach Hehn ein. 
Der Gottesdienst in Hehn ist um 16 Uhr. Die kfd St. Helena Rhein-
dahlen macht sich auf den Weg nach Hehn mit dem Fahrrad oder 
mit Auto und Linienbus. Treffpunkt mit dem Fahrrad ist um 15 Uhr 
am Kreuz an der Gerkerather Mühle. Dort beginnen wir mit einer 
Einstimmung in die Wallfahrt.

Ausstellung „Die Mütter 
des Grundgesetzes“

Vom 14.5. bis 15.6.2019 findet in der Citykirche, Alter Markt die 
Ausstellung „Die Mütter des Grundgesetzes“ statt. 70 Jahre ist es 
her, dass vier Frauen im Bundestag sich dafür eingesetzt haben, 
dass der Satz in den Artikel 3 des Grundgesetzes „Männer und 
Frauen sind gleichberechtigt“ aufgenommen wurde. Begleitprogramm 
und Infos unter www.mönchengladbach.de, Gleichstellungsstelle.
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Der letzte Grabstein
Nach dem Erwerb der Kirche auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Provinzial Erziehungsfürsorge-
anstalt entdeckte die Investo-
rin Sabina Prinzen einen alten 
verwitterten Grabstein. Woher 
stammt er? Was steht darauf 
geschrieben?
Geoffrey Griff in war mehr als 
30 Jahre lang bei der Britischen 
Rheinarmee angestellt und 
kennt das denkmalgeschützte 
Nordpark-Ensemble wie seine 
Westentasche. Seit einigen Jah-
ren beschäftigt er sich intensiv 
mit seiner Geschichte. Er konn-
te die Herkunft des Grabsteins 
aufklären:

In dem Hehn zugewandten Teil 
des Geländes befand sich der 
Friedhof der Erziehungsanstalt. 
Die Anlage wurde bis kurz vor 
der Aufgabe der Kaserne von 
der Britischen Rheinarmee, De-
pot Services, gepflegt; Solda-
ten hatten keinen Zutritt zu dem 
Friedhof, Zivilisten nur mit Ge-
nehmigung. In den 1970er Jahren 
wurde er aufgelassen, die Gräber 
verwitterten zunehmend. 
Den besten erhaltenen Grab-
stein fand Geoffrey Griffin auf 

dem Grab Nr. 49. Er war umge-
stürzt, seine Inschrif t jedoch 
noch gut lesbar: „Hubert Carlin, 
Geb. Koblenz 01.06.1902, Gest. 
05.02.1919“. Klempnerlehrling 
Hubert Carlin, Zögling der Er-
ziehungsanstalt, wurde 16 Jahre 
und acht Monate alt und starb 
an Lungenentzündung. 
Als Verantwor tlicher für die 
Logistik veranlasste Geoffrey 
Griffin in den 1980er Jahren den 
Transport des Grabsteins zur St. 
George‘s Church, wo dieser dann 
mit einer Eisenhalterung an der 
Wand befestigt wurde. Darüber 
ließ er eine Tafel mit einem Gebet 
anbringen.Er war der letzte erhal-

tene Grabstein des ehemaligen 
Friedhofes. Alle anderen wurden 
abgebaut oder gestohlen. 
Als die Geschichtsfreunde-Rhein-
dahlen dann vor etwa zwei Jahren 
davon erfuhren, suchte Achim 
Vieten diesen zuerst vergeblich 
an der ehemaligen Kirche der 
Erziehungsanstalt im Nordpark, 
in dem sich heute das Restaurant 
Palace St. George von Wolfgang 
Eickes befindet.
Nach Rücksprache mit den Be-
sitzern des Gebäudes, Sabina 

und Herbert Prinzen, erfuhren 
die Geschichtsfreunde, dass der 
Stein bei den Umbaumaßnahmen 
der Kirche im Jahr 2005 von dem 
Sanierungsunternehmen Peter 
Dammer demontiert und auf de-
ren Bauhof in Nettetal zwischen-
gelagert wurde, wo er sich noch 
immer befand. Herbert Prinzen 
erklärte sich sofort bereit, den 
Grabstein für eine Aufstellung 
am ehemaligen Friedhof zur Ver-
fügung zu stellen.
Nach Absprache mit dem Proku-
risten der Firma Dammer, Herrn 
Klaus Winkelmann, wurde der 
Grabstein im August 2018 auf 
dem Bauhof der Sanierungsfirma 
in Nettetal von Alfred Schneider 
und Achim Vieten vermessen und 
fotografiert. Dabei gab die Firma 
die Zusage, beim Abtransport 
behilflich zu sein.
Dieses geschah dann Ende 2018 
durch den Steinmetzmeister 
Friedhelm Frenken, einem ehe-
maligen Spieler aus den 80ern 
der Borussia, der in Oberbruch 
einen Steinmetzbetrieb betreibt.
Hergestellt wurde dieser Kontakt 
mit ihm über Elmar Kreuels, dem 
Leiter FohlenWelt/Traditionspfle-
ge der Borussia Mönchenglad-
bach. Nachdem dieser von dem 

Vorhaben der Geschichtsfreunde 
erfahren hatte und nach kurzer 
Rücksprache mit seinen Kolle-
gen, erklärte die Borussia sich 
spontan bereit, dieses Projekt  zu 
unterstützen und zu finanzieren.
Am 4. Februar 2019 stellten 
Friedhelm Frenken und seine 
Mitarbeiter den Grabstein auf 
mit der letzten Umrandung eines 
Grabes, die sich noch in dem 
kleinen Wäldchen am ehemali-
gen Friedhof befand, der an der 
Zufahrt zu den Trainingsplätzen 
liegt. In Gedenken an den ehe-
maligen Friedhof hatte die Borus-
sia schon bei der Errichtung des 
Stadions 2004 einen Gedenkplatz 
sowie einen Gedenkstein in Form 
einer Raute für die gefallenen 
Borussen des ersten und zweiten 
Weltkrieges dort errichtet.
So hat auch der letzte erhaltene 
Grabstein des 16jährigen Hubert 
Carlin wieder einen würdigen 
Platz an alter Stelle erhalten. Für 
die Unterstützung danken die 
Geschichtsfreunde Rheindah-
len der Familie Prinzen, Elmar 
Kreuels von Borussia Mönchen-
gladbach, Friedhelm Frenken 
und Mitarbeiter, Geoffrey Griffin, 
Klaus Winkelmann von der Firma 
Dammer.

Rita Schatten
Meisterbetrieb

Raumausstattung
Wolfsittard 131a

41179 Mönchengladbach

Tel. 02161/593502
Mail: 

raumausstattung-r.schatten@arcor.de

Termine nach Vereinbarung
Beratung gerne

bei Ihnen 
Zuhause

� 	Moderne Gardinen u.
	 Dekorationsgestaltung

� 	Raffrollos – Rollos

� 	Jalousien, Plisseés

� 	Flächenvorhänge
	 Senkrechtlamellen

� 	Sonderanfertigung von
	 Kissen und Bezügen

� 	Reinigung von Gardinen 
	 u. Dekorationen 

� 	JAB-Teppiche auf Maß



7

siums beauftragt. Am 25.8.1969 
nimmt das neue Gymnasium 
Rheindahlen seine Arbeit unter 
dem kommissarischen Leiter 
Studiendirektor Klöckner seine 
Arbeit auf. Damit wird eine fast 
fünf Jahrzehnte alte Schuld aus 
dem Eingemeindungsver trag 
eingelöst.
Die ersten Jahre in Günhoven 
waren manchmal etwas chao-
tisch. Die Schule war fast sie-
ben Jahre ohne eigenes Gebäude 

und platzte aus allen Nähten. 
Es gab eine Wanderklasse, eine 
Klasse war in einem ungeeigne-
ten Kellerraum untergebracht. 
Nach und nach wurden Pavil-
lons (die berühmt-berüchtigten 
Hühnerställe) gebaut, um die 
steigende Schülerzahl aufneh-
men zu können. Am 15. Februar 
1974 wurde mit dem Bau des 
Schulzentrums in Rheindahlen 
begonnen und im August 1975 
zog das Gymnasium von Gün-
hoven nach Rheindahlen, wo im 
Schulzentrum der erste Trakt mit 
Unterrichtsräumen fertiggestellt 
war. Ein Jahr später wurde der 
zweite Bautrakt bezogen, hier er-
hielt die katholische Hauptschule 
ihr neues Domizil. Gleichzeitig 
wurde die Sekundarstufe II in das 

50 Jahre Gymnasium Rheindahlen
Die ersten Initiativen zur Grün-
dung einer höheren Schule in 
Rheindahlen reichen weit zurück. 
Schon 1843 ruft Kaplan Döhmer 
eine höhere Schule ins Leben. 
1854 wird eine höhere geistliche 
Privatschule errich-
tet. Eltern, die ihren 
Kindern eine hö-
here Schulbildung 
verschaf fen wol-
len, müssen diese 
mit 10 Jahren auf 
Schulen nach Mön-
chengladbach und 
RHeydt schicken, „was gesund-
heitliche und manchmal auch 
sittliche Gefahren mit sich brach-
te“. 1913 wird wieder der Wunsch 
laut, in Rheindahlen selbst eine 
höhere Schule zu besitzen. Die 
Leitung sollte die Geistlichkeit 
übernehmen, das Generalvikariat 
konnte aber keinen geeigneten 
Geistlichen zur Verfügung stellen, 
und so kamen Anfang 1914 die 
Bemühungen zum Stillstand.
1921 verlor Rheindahlen seine 
Selbständigkeit und kam zu Mön-
chengladbach. Laut Eingemein-
dungsvertrag erhielt Rheindahlen 
die Zusicherung, beim Neubau 
höherer Schulen berücksichtigt 
zu werden. Nach der Eingemein-
dung bestand für Mönchenglad-
bach keine Veranlassung, die An-
gelegenheit wieder aufzugreifen.
Daran erinnerte sich aber 1964 
der Bezirksausschuss in Rhein-
dalen, als er sich mit der Frage 
beschäftigte, ob die Errichtung 
einer weiterführenden Schule im 
Rheindahlener Raum gerechtfer-
tigt sei. Auf Initiative des Bezirk-
sausschusses wurden dann in 
den Volksschulen Rheindahlens 
alle Schulkinder erfasst, die ein 

Gymnasium Rheindahlen besu-
chen würden. Nach sorgfältigen 
Vorarbeiten war man sich einig, 
dass Rheindahlen als Standort 
für eine höhere Schule günstig 
war. 

Im März 169 wur-
de beschlossen, 
dass Rheindahlen 
ein Gymnasium er-
halten soll, koedu-
kativ, zweizügig, 
eventuell später 
dreizügig, mit ei-
nem neusprachli-

chen und mathematisch-natur-
wissenschaftlichen Zweig. Bis 
zur Fertigstellung eines eigenen 
Gebäudes im Schulzentrum an 
der Max-Reger-Straße sollte das 
neue Gymnasium Gast der Volks-
schule Günhoven sein. 
Am 4.6.1969 genehmigt der Kul-
tusminister die Errichtung des 
Gymnasiums. Oberstudiendi-
rektor Bolzenius vom Stiftisch-
Humanistischen Gymnasium wird 
mit den vorbereitenden Arbeiten 
zur Gründung des neuen Gymna-

GmbH & Co.KG

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

ehemalige Hauptschulgebäude 
Max-Reger-Straße verlegt.
Am 24.6.1978 erhielten die ersten 
77 Abiturienten vom Schulleiter 
Oberstudiendirektor Hötter ihre 
Abiturzeugnisse. Damit hatte das 
Gymnasium Rheindahlen einen 
festen Platz unter den Gymnasien 
Mönchengladbachs. Bis 2018 hat-
te die Schule 2765 Abiturienten, 
dieses Jahr kommen noch einmal 
70 dazu.  
Dass es so weit gekommen ist, 
war den immensen Anstrengun-
gen Rheindahlener Bürger, des 
damaligen Bezirksausschusses 
(Vorgänger der heutigen Bezirks-
vertretung) und der Rheindah-
lener Ratsherren zu verdanken.
Im Rahmen des Jubiläums ha-
ben schon verschiedene Veran-
staltungen stattgefunden. So 
gab es im September 2018 eine 
Kunstausstellung in der Schrie-
fersmühle und eine Podiumsdis-
kussion zum Thema Migration. 
Die Elternschaft hat im November 
eine Veranstaltung zum Thema 
Lernen organisiert. Am Donners-
tag, 4.7.2019, wird es einen Fest-
akt und am Samstag, 6.7.2019 
ein Schulfest geben. Weitere 
Aktionen sind in Planung. Wer 
darüber informiert und mit Neu-
igkeiten aus der Schule versorgt 
werden möchte, kann sich auf der 
Homepage der Schule (http://
www.gymnasium-rheindahlen.
de/) für den Newsletter eintragen.
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen Mai 2019
27.04.19	 Kappesfest		  Zentrum Rheindahlen		  Zukunft Rheindahlen
27.04.19	 Konzert „Hemmel on Äd“	 18.00 Uhr	 Schriefersmühle		  Band „Hier geht was“ 
28.04.19	 Kappesfest		  Zentrum Rheindahlen		  Zukunft Rheindahlen
30.04.19	 Tanz in den Mai	 20.00 Uhr	 Tanzforum Broicher Straé 13		  Tanzsportclub Mönchengladbach
30.04.19	 Tanz in den Mai	 19.00 Uhr	 Günhoven Kirche		  St. Matthias Schützenbruderschaft
02.05.19	 Musikgruppe Kleinkinder (wöch.)	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73		  kfd St. Helena Rheindahlen
03.05.19	 Stammtisch	 19.00 Uhr	 Jägerhof		  Westsidebiker
04.05.19	 Stadtpokal der Feuerwehren		  Zentrum Rheindahlen		  Jugendfeuerwehr Rheindahlen
06.05.19	 Spaziergang für Trauernde	 10.00 Uhr	 Haupteingang Grabeskirche		  Grabeskirche Günhoven
07.05.19	 Spielgruppe 6-36 Mon. (wöch.) 	10.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73		  kfd St. Helena Rheindahlen
07.05.19	 Wallfahrt der Frauen nach Hehn 16.00 Uhr	 Gottesdienst in Hehn		  kfd St. Helena Rheindahlen
07.05.19	 Treffen Geschichtsfreunde	 19.00 Uhr	 Bezirksverwaltungsstelle		  Geschichtsfreunde Rheindahlen
09.05.19	 Frauencafé	 09-11 Uhr	 Saal des Städtischen Altenheims		  kfd St. Helena Rheindahlen
09.05.19	 Wir fahren mit dem Fahrrad	 14.00 Uhr	 Kappesbur		  kfd St. Helena Rheindahlen
11.05.19	 Workshop Bogenschießen	 10-13 Uhr	 Garten des Vereinshauses, Max-Reger-Str. 	 TV Rheindahlen
17.05.19	 Zwischenzeit	 15.30 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena		  Förderkreis Geistliche Musik
19.05.19	 Konzert	 17.00 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena		  Förderkreis Geistliche Musik
22.05.19	 Treff für Trauernde	 16.00 Uhr	 Günhovener Straße 95a		  Grabeskirche Günhoven
25.05.19	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73		  kfd St. Helena Rheindahlen
26.05.19	 Mitgliederversammlung	 11.00 Uhr	 Vereinshaus, Max-Reger-Straße 55		 TV Rheindahlen
30.05.19	 Vatertagsparty	 11-18 Uhr	 Bezirkssportanlage Rheindahlen		  SC Rheindahlen

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung
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VINTAGE-OPTIK
ZUM BEISPIEL

Stadtwaldstraße 38 · Mönchengladbach

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-58 40 04 · www.fl iesencenter2000.de

VON MOSAIK BIS XXL-FLIESEN; WIR FÜHREN NUR PRODUKTE

NAMHAFTER DEUTSCHER UND EUROPÄISCHER MARKEN:

CASTELVETRO · CONCERA · DEUTSCHE STEINZEUG · EDIMAX

ERMES AURELIA · GRESPANIA · KEOPE · PANARIA · PERONDA 

RIVERSTONE · SANT’ AGOSTINO · STRÖHER · VILLEROY&BOCH …  

Enorme Auswahl · Kompetente Beratung

Familien - und Meisterbetrieb seit 1965

und viele 
mehr

FLIESEN & NATURSTEIN · Groß- und Einzelhandel

Orgeltrilogie II: Resurrexit mit Sebastian Küchler-Blessing
Der Förderkreis „Geistliche Musik 
in St. Helena“ lädt herzlich ein:
35 Jahre Seifert-Orgel in St. He-
lena am Sonntag, 19. Mai 2019 
um 17.00 Uhr, ORGELTRILOGIE  II
„Resurrexit“ mit Sebastian Küchler-
Blessing, Domorganist in Essen.
Beim zweiten Konzert im Rahmen 
der Jubiläumsveranstaltungen 35 
Jahre Seifert-Orgel in St. Helena 
sitzt der jüngste Domorganist 
Deutschlands, der Organist am 
Hohen Dom zu Essen, Sebastian 
Küchler-Blessing, am Spieltisch. 
Unter dem Thema „Resurrexit“ 
wird er eigens für dieses Kon-
zert ausgewählte Werke mit ös-
terlichen Themen von Bach, Liszt, 
Tournemire und Küchler-Blessing 
darbieten. 
Der Essener Domorganist Sebas-
tian Küchler-Blessing ist seit 2014 
verantwortlich für die Orgelmusik 
in Liturgie und Konzert an der 
Kathedralkirche des Ruhrbistums.
Er konzertiert europaweit in Kon-
zerthäusern und Kathedralen wie 

Elbphilharmonie und Kölner Dom 
sowie bei den großen Klassik-
festivals. Hochgeschätzt auch 
als Improvisator und Kammer-
musiker, führt ihn seine Arbeit 
mit Musikern wie Claudio Abbado 
und Reinhold Friedrich zusam-
men. Sebastian Küchler-Blessing 
ist Leipziger Bachpreisträger, ge-
wann den Mendelssohn-Preis und 
den 1. Preis der Internationale 
Orgelwoche Nürnberg. Er wur-
de mit dem Publikumspreis der 
Festspiele Mecklenburg-
Vorpommern und dem 
Arthur-Waser-Preis des Lu-
zerner Sinfonieorchesters 
ausgezeichnet. Von Son-
traud Speidel, Christoph 
Bossert, Martin Schmeding 
und Zsigmond Szathmáry 
ausgebildet, wurde er von 
der Deutschen Stiftung 
Musikleben, der Jürgen-
Ponto-Stiftung und der 
Mozart Gesellschaft Dort-
mund gefördert. Bereits 

als Schüler wurde er in die Studi-
enstiftung des deutschen Volkes 
aufgenommen. Er lehrt Orgel und 
liturgisches Orgelspiel/Improvisati-
on an der Robert-Schumann-Hoch-
schule Düsseldorf. Jurorentätigkeit, 
CD- und Rundfunkaufnahmen er-
gänzen sein Schaffen. 
Der Eintritt ist frei, Kollekte am 
Ausgang zugunsten der Kirchen-
musik von St. Helena. Weitere 
Informationen unter www.helena-
musik-rheindahlen.de 
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Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

Mitgliederversammlung des 
TV Rheindahlen

 Der Turnverein Rheindahlen lädt alle Mitglieder zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung am Sonntag den 26.05.2018 ab 11 Uhr in 
den Versammlungsraum des Vereinshauses auf der Max-Reger-Str. 
55 ein. Das Protokoll der letztjährigen Mitgliederversammlung 
liegt ab 10.30 Uhr zur Einsicht aus. Tagungsordnungspunkte sind 
unter anderem der Bericht des Vorstands, Wahlen, sowie Ehrung 
langjähriger Mitglieder. Der Vorstand hofft auf eine rege Teilnahme.

 Workshop „Bogenschießen“
 Am 11.05.2019 von 10 – 13 Uhr bietet der Turnverein Rheindahlen 
einen Workshop „Bogenschießen“ auf der Anlage im Garten des 
Vereinshauses auf der Max-Reger-Straße 55 an.
Der Kurs wird von Sabine Brüss geleitet. Es sind keine Vorkenntnis-
se erforderlich. Die Materialien werden vom Verein bereitgestellt. 
Jugendliche zwischen 12 und 16 Jahren können nur in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten teilnehmen.
Der Kostenbeitrag beträgt 10,- Euro pro Teilnehmer und ist vor Ort 
zu entrichten. Da die Teilnehmeranzahl begrenzt ist, ist eine recht-
zeitige, verbindliche Anmeldung über die Geschäftsstelle erforderlich.
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle, Max-Reger-Str. 55, Di. 16:00 - 
18:00 Uhr, Mi. 09:00 - 11:00 Uhr, Fr. 18:00 - 20:00 Uhr. Bei Fragen 
zum Workshop rufen Sie einfach Sabine Brüss unter 02161/895607 an.

Große Vatertags-Sause 
beim SC Rheindahlen 

Im Hinblick auf die große 100-Jahr-Feier 2019 organisieren der „SC 
Rheindahlen 1919 e.V.“  und die „Schützengruppe SCR2000“  auch in 
diesem Jahr wieder ein Event zum Vatertag. Am 30. Mai 2018 erwartet 
die Besucher ein Event der Extra-Klasse. Den Veranstaltern ist es 
gelungen, mit der Roland-Brüggen-Partyband eine der angesagtesten 
Livebands vom Niederrhein zu verpflichten. Live-Musik und DJ Norbert 
auf der Bühne werden sicherlich für gute Stimmung sorgen.

Dem Veranstater, 
„SC Rheindahlen 
1919 e.V.“ mit seiner 
„Schützengruppe 
SCR 2000“, ist es 
aber auch wichtig, 
etwas für die gan-
ze Familie zu bieten. 
So steht den Kin-
dern nicht nur das 
große Fußballfeld 

zur Verfügung, sondern z.B. auch eine Hüpfburg sowie eine Torwand 
und das alles kostenlos! Ein Fotostudio bietet allen Gästen profes-
sionell gefertigte Fotos, und auch das leibliche Wohl wird an diesem 
Tag nicht zu kurz kommen. Würstchen vom Grill und Bier vom Fass 
gehören zu einem zünftigen Vatertag natürlich auch dazu.
Bleibt zu hoffen, dass viele Rheindahlener Bürger sich an Vatertag 
auf den Weg zur Bezirkssportanlage, Mennrather Straße, begeben 
und gemeinsam einen tollen Tag verbringen werden.
Sehr erfreulich ist auch, dass sich bereits im Vorfeld viele Rheindahlener 
Geschäftsleute bereit erklärt haben, dieses Fest zu unterstützen. Wer 
noch, in welcher Form auch immer, mitmachen möchte ist herzlichst 
willkommen. Ansprechpartner: Thomas Sleegers 0177-2136312. Fly-
er, Plakate und eine große Tombola werden in den nächsten Tagen 
verstärkt auf dieses besondere Event hinweisen. Zu gewinnen gibt 
es übrigens viele tolle Preise, wobei die drei Hauptpreise (Fernseher, 
Tablet und 150 Euro in bar) am Veranstaltungstag gegen 16 Uhr auf der 
Bühne gezogen werden. Lose gibt es im Vorverkauf zu erwerben, nur 
solange der Vorrat reicht! Vorverkaufsstellen: Presse-Center  Schagen, 
Plektrudisstr. 7, Gaststätte „Bürgerstube“, Plektrudisstr. 23, Baguetterie 
„Tour de France“ Beecker Straße 24, Café Mondlicht, Friedrichstraße 
18, 41061 Mönchengladbach oder bei allen Vereinsmitgliedern des 
„SC Rheindahlen“  und der „Schützengruppe SCR 2000“.
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

KSJ Rheindahlen fährt nach Pula
Auch 2019 ist die KSJ Rheindahlen wieder unterwegs! Dieses Jahr 
geht es vom 4. bis 17. August nach Kroatien in den schönen Ort Pula. 
Wenn du also zwischen 11 und 16 Jahre alt bist und Lust hast, zwei 
Wochen Urlaub mit Jugendlichen in deinem Alter und mal ohne Eltern 
zu verbringen, dann ist unser Sommerlager in Spanien genau das 
Richtige für dich. Unser komfortables Haus ist nur etwa 150m vom 
schön gelegenen Sandstrand entfernt. Dort und an unserem Haus 
bieten sich zahlreiche Möglichkeiten für actionreiches Programm, 
Entspannung und jede Menge Spaß mit circa 30 Gleichaltrigen und 
12 ausgebildeten JugendleiterInnen. KSJ Mitglieder zahlen 524 Euro, 
Schnuppermitglieder 559 Euro (inkl. An- & Abreise im Reisebus, 
Vollverpflegung, Unterkunft & Programm). 
Für die Teilnahme am Sommerlager ist eine Mitgliedschaft in der KSJ 
nötig. Daher bieten wir für Neue eine beitragsfreie und befristete 
Schnuppermitgliedschaft an. Infos auf unserer Homepage: www.
ksj-aachen.de/schnuppermitgliedschaft
Infos und Anmeldung: Philipp Eckers, Günhovener Straße 4, 41179 
Mönchengladbach, Tel.: 02161/581977, eckers.philipp@gmail.com
Wer sind wir?
Die Katholische Studierende Jugend (KSJ) ist ein international tätiger 
Jugendverband innerhalb der katholischen Kirche. Die Stadtgruppe 
Rheindahlen ist Teil der KSJ im Diözesanverband Aachen und organi-
siert seit Jahren unter dem Motto „Jugend leitet Jugend“ Sommerlager, 
Cafés und sonstige Aktionen. Zurzeit besteht unser Leitungsteam 
aus 12, nach Juleica Richtlinien geschulten, ehrenamtlich aktiven 
Jugendlichen im Alter von 16- 21 Jahren.

Hier geht was in der Schriefersmühle
Mönchengladbacher Band präsentiert am 27. April 

ihr Programm „Hemmel on Äd“ 
Die Mönchengladbacher Band „Hier geht was“ hat sich mit ihrem 
Blues-Pop vom Niederrhein in der Region einen hervorragenden 
Ruf erspielt. Am Samstag, 27. April, um 18 Uhr (Einlass 17:30 Uhr) 
geben Manna Meurer (Gitarre), Achim Guse (Drums/Percussion) und 
Stephan Schwiers (Gesang, Gitarre) ein Benefizkonzert in der Schrie-
fersmühle. Unterstützt wird die Band, die ihr Programm „Hemmel 
on Äd“ präsentiert und dabei wieder tiefe und humorvolle Einblicke 
in die rheinische Seele gibt, von Arnold Küsters an der Blues-Harp.
Der Erlös des Abends ist für den Förderverein Schriefersmühle 
bestimmt, der sich seit Jahren für den Erhalt und die Sanierung 
des Baudenkmals aus dem Jahre 1747 direkt an der B57 zwischen 
Rheindahlen und Erkelenz einsetzt.
Tickets für das Konzert kosten 8 Euro. Reservierungen nimmt Klaus 
Wörndle vom Förderverein unter Telefon 02161/584367 oder E-Mail 
f.woerndle@gmx.de entgegen.

Zwischenzeit 
Innehalten, Atemholen - 30 Minuten Musik und Wort in St. Helena
Gönnen Sie sich einmal im Monat während des Rheindahlener Wo-
chenmarktes in St. Helena eine halbstündige Auszeit. Der Besuch des 
Marktes lässt sich mit einem kurzen Besuch der St. Helena-Kirche 
wunderbar verbinden, um – gerne zwischen gefüllten Einkaufsta-
schen – auszuruhen,  den Texten und Klängen der Musik zu lauschen.
Zum 16.mal am Freitag, 17.5.2019 um 15.30 Uhr in St. Helena: Heinz-
Josef van Ool liest Texte aus seinem Band „Mit anderen Worten“ 
zum Thema „Schöpfung“, Reinhold Richter, Orgel.
Informationen auch unter www.helenamusik-rheindahlen.de

Elefanten-Rätsel
Die Elefanten waren in der letzten Ausgabe auf den Seiten 9, 19 
und 21 versteckt. Unter den richtigen Einsendungen haben wir 
ausgelost: Dorothea Assert, Gerkerath 178. Der Preis von 20 Euro 
kann während der Öffnungszeiten der Redaktion, freitags von 14 
bis 16 Uhr, abgeholt werden, allerdings erst ab dem 10. Mai.
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Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Meisterbetrieb seit 1965

Komplettumbau – neuer Chic in Klassik-Optikvom Keller bis zum Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM
STAUB-ABSAUG-

Kappesfest Rheindahlen am 27. und 28.4.
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Garten-/Landschaftsbau Grabgestaltung/-pflege

Baumpflege/-fällungen  Trauerfloristik
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Adresse 

rund ums

Grün.
Hardter Straße 401 · 41179 Mönchengladbach 
Tel.: 0 21 61-58 09 80 · Mobil: 0172-2 45 93 20 
Mail: info@gaertnerei-schmitz.de · www. gaertnerei-schmitz.de 
Mitglied der Memoriam-Garten-Mönchengladbach GbR

AnzeigeA5_hoch_Schmitz_2015.indd   1 15.10.15   11:23

Demnächst soll der Nordpark 
für Fahr radfahrer aus dem 
Raum Rheindahlen noch besser 
erreichbar sein. Die Bahnstrecke 
von Rheindahlen zum Nordpark 
soll als Radschnellweg ausge-
baut werden. Die Planungen für 
den Bau des Radschnellweges 
Rheindahlen-Nordpark laufen. 
Mittel für den Bau sind ab 2020 
veranschlagt. Eine Förderung er-
folgt aus dem Programm zur För-
derung der Nahmobilität durch 
das Land.
Einerseits ist es sehr zu begrü-
ßen und nötig, dass die Infra-
struktur für Radfahrer verbessert 

Radschnellweg Rheindahlen-Nordpark
werden soll. Andererseits gibt 
es auch Kritik zum geplanten 
Radschnellweg. 
Einige meinen, dass es für den 
Nordpark viel besser gewesen 
wäre, die Gleise zu reaktivieren 
und den Nordpark an die Bahn-
verbindung anzubinden. Auch 
der Duisburger Stauforscher Pro-
fessor Michael Schreckenberg, 
der ein Gutachten zur Verkehrs-
problematik erstellt hat, sieht 
es als schweres Versäumnis an, 
dass die Bahnanbindung nicht 
schon bei der Konzeption des 
Nordparks geschaffen wurde.
Andere Kritiker weisen darauf 

hin, dass mit der Viehstraße und 
dem anschließenden Waldweg 
zur Dahlener Heide schon eine 
parallel laufende Verbindung be-
steht, die von vielen Radfahrern 
genutzt wird. Einige stört es auch, 
dass hier wieder ein Stück Natur 
versiegelt wird. 
Viele meinen, dass oberste Pri-
orität haben sollte, endlich die 
bestehenden Radwege in Ord-
nung zu bringen, vor allem, da 
Mönchengladbach im aktuellen 
ADFC-Test beim Radverkehr als 
schlechteste der Städte in NRW 

und zweitschlechteste Stadt 
bundesweit abgeschlossen hat. 
Gleichzeitig wurde bekannt, dass 
Mönchengladbach Fördergelder 
für Sanierung von Radwegen im 
letzten Jahr nicht abgerufen hat, 
weil die Verwaltung nicht genü-
gend Mitarbeiter hat.
Was meinen unsere Leser dazu? 
Wir sind gespannt auf Ihre Mei-
nungsäußerungen. Leserbrie-
fe an die Redaktion des SL, 
Mühlentorplatz 17, 41179 MG oder 
per mail an Manfred.Drehsen@t-
online.de

  









































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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

„Wir haben nicht die Absicht...“

aus den Geheimprotokollen Rheindahlens

Seit dem 1. Januar 2000 
bis zum 29. April 2019 sind 

19 Jahre und 120 Tage
vergangen. 

Am Rheindahlener Markt
ist weiterhin Stille.

Für EFH (Zentrum 
Rheindahlen) 

suchen wir für ein-
mal wöchentlich 4 
Stunden eine zuver-
lässige Putzhilfe. Tel. 

015129115971

Bundesverband Hausnotruf 
Die Leiterin des Caritas-Haus-
NotRufs Mönchengladbach, Wal-
traud Grusemann, gehört dem 
Vorstand des jetzt in Berlin ge-
gründeten „Bundesverbandes 
Hausnotruf e.V.“ an.
Im Bundesverband haben sich 
21 Anbieter von Hausnotruf-Leis-
tungen zusammengeschlossen. 
Mitglieder des neugegründeten 
Verbandes sind Organisationen 
und Unternehmen, die entwe-
der den Hausnotruf als Dienst-
leistung anbieten oder Haus-
notrufzentralen betreiben. Der 
Verband repräsentiert über 90% 
aller Dienstleister im Hausnotruf. 
Alle großen Hilfsorganisationen 
und auch viele private Anbieter 
sind Gründungsmitglieder.
Dazu gehört auch der Caritasver-
band Region Mönchengladbach, 
der eine der größten Caritas-
Hausnotruf-Zentralen bundes-
weit betreibt. Sie steht an 365 
Tagen im Jahr rund um die Uhr 
zur Verfügung. Inzwischen sind 
mehr als 10.000 Teilnehmer hier 
aufgeschaltet. Der Caritasver-
band Region Mönchengladbach 
ist Dienstleister für 18 andere 
Caritasverbände, die als Koope-
rationspartner die Zentrale in 
Mönchengladbach nutzen.
Der Hausnotruf ermöglicht älte-
ren und pflegebedürftigen Men-
schen, länger selbstbestimmt 
in den eigenen vier Wänden zu 
leben, indem er jederzeit Hilfe 
auf Knopfdruck garantiert. Im 
Notfall kann der Teilnehmer per 
Knopfdruck über einen als Hals-
kette oder Armband getragenen 
Handsender eine Verbindung zur 
Hausnotruf-Zentrale herstellen. 
Deutschlandweit nutzen rund 
eine Million Menschen dieses 
Angebot.
Die Aufgaben des neuen Bun-
desverbandes fasst Waltraud 
Grusemann so zusammen: 
„Unser gemeinsames Ziel ist 

es, Qualitätsstandards für den 
Hausnotrufdienst weiter zu ent-
wickeln und dafür zu sorgen, 
dass politisch und gesellschaft-

lich beste Rahmenbedingungen 
geschaffen werden für einen 
einfachen und unkomplizierten 
Zugang zu dieser wichtigen Un-
terstützungsleistung für ältere 
und pflegebedürftige Menschen 
und deren Angehörige.“ Zudem 
werde sich der Verband dafür 
einsetzen, „dass der Hausnot-
ruf allen Menschen zugänglich 
wird, die ihn brauchen, ohne 
Einschränkung“.
Der Hausnotruf wird von den 
Pflegekassen als Hilfsmittel an-
erkannt. Bei anerkannter Pfle-
gebedürftigkeit ist eine volle 
Kostenübernahme für die Ba-
sisabsicherung möglich. Auch 
können die Ausgaben für den 
Hausnotruf von der Steuer ab-
gesetzt werden, denn er gilt als 
haushaltsnahe Dienstleistung. 
Weitere Informationen unter Tel. 
02161-8102-63 oder unter caritas-
mg.de/de/HausNotRuf-und-Mo-
bilNotRuf.htm.

Waltraud Grusemann (r.), die 
Leiterin des Caritas-HausNot-
Rufs Mönchengladbach, wurde 
in Berlin in den sechsköpfigen 
Vorstand des Bundesverbandes 
Hausnotruf gewählt.



13

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

16

NageldesignCorona 
Verstärkung von Naturnägeln

French     27,50 E · mit Tip 40,00 E
Vollfarbe 35,00 E · mit Tip 47,50 E

Terminabsprache bitte unter
Telefon 0 21 61 / 58 06 00

Am Mühlentor 14 · 41179 Mönchengladbach

Ausgabe 388.indd   16 10.01.18   11:42

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Sie gibt es heute noch die Weihnachtsteller, alte werden zu Höchst-
preisen gehandelt. Etwas ganz Besonderes bietet die „Zukunft 
Rheindahlen“ zum Kappesfest zu einem sensationellen Preis an, 
kaum zu glauben. Dieser Teller in bekanntem Kopenhagener Blau 
kostet 5 Euro. Er ist beim Kappesfest zu erwerben. 
Ebenso bei Pizzeria Mia Napoli, Am Mühlentor. Tanja Lettieri, die 
sich immer, wenn es um Rheindahlen geht, mit ihrem Geschäft 
großartig engagiert, war begeistert von dem Motiv von St. Helena. 
Sie ist sicher, dass der Teller in kurzer Zeit zu einem Sammlerstück 
wird. „Wir stellen den Reinerlös aus diesem Verkauf komplett der 
Zukunft Rheindahlen zur Verfügung und hoffen, dass es mit der 
Zukunft bergauf geht.“
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Wenn esch et mesch su reit överlääeje donn, komm esch emmer 
döckijer drop: alles wöd dü-eder. Ever am düürste send: op dö 
Welt komme, en dö Schöll komme, uht die Schöll komme on an 
et Sterve komme. Esch mehn, vröher woor dat angisch. Als esch 
op dö Welt ko-am, doo jing sesch minne Vatter möt sinne Vatter 
enne drenke,  ech köss och sahre enne suhpe, donn esch ävvel 
net, wejen dö Pi-etät möt Papp on Oppa. Dat woor et dann och. 
Jeboore wä-ede woor wat janz Normales. On wenn man bedenk, 
dat man vröher noch jenoch Kenger hott - onger vehr fing man jar 
net ahn, dat jing döckisch bis si-eve or nüng, wat wüür doo loss 
jewess, bej jedem Blaach e jru-et Fääs? Jing jar net.
Och dat en die Schöll komme woor wat janz Normales. Doo mehk 
man kenne jru-ete Buheij von: opjepass , sonst jöff et wat vör de 
Hoddele. Et jing alles völl hööscher. Och wenn man uht die Schöll 
koam. Doo wu-ed net jeviiert. Mm et janz platt te sahre: Papp on 
Mamm woore vruhe, dat sö enne Kossjänger wennijer hoodde.Dä 
Jong jo-af schonn Kossjeld, dat man joht jebruhke koss, öm die 
angere jru-et te trecke.
On wenn dö Lüüj sterve dinge, dann dinge sö dat och höösch, te 
Huus bej die Kenger. Dö Noobber ko-ame, kickde sesch dä Du-e 
noch ens ahn: en schönn Liik, wie brav hä doo lick. Woore en dö 
Kirk on  bem Bejraave noch doobej. Kloor, doonoo jing man  en dö 
Kneip on dronk noch ens düschdisch op die Liik. Et woor bott. On 
doo man kattollisch woor on  völl miej an enne Herrjott jlööve ding,
jehü-ede dat Sterve zum Lä-eve. On wenn bej mansch Bejräpp-
nis die Letzde om sääs Uhr am Oovend uht die Kneip koame on 
songe: „So ein Tag, so wunderschön wie heute“, dann woor dat 
weiß Jott net jejen dr Anstand. Denn wen man reit hinhü-ere ding, 
woor mansche von die Hänns janz jottserbärlisch am jriene, hüele 
on zumpe, vass schonn am bööleke. On Jupp stellde sech dann 
medde op de Stroot on bröllde dat et et janz Dörrep hü-ere ding: 
„Jupp, esch sach et noch ens, du woors enne driietjo-e eschde Käel.“

Wat esch noch jauquitt wä-ede wollt

1921 - 2021 stadtverbunden

100 Jahre Mönchengladbach - Rheindahlen

So ändern sich die Zeiten
Der SL hatte mit Hermann-Josef  Wolters im Altenheim einen Termin. 
Der rüstige alte Herr, der in seinem Beruf in sehr vielen Ländern 
gearbeitet hat, zuletzt lebte er lange Jahre in Südafrika, gab wäh-
rend der Unterhaltung eine kleine Geschichte zum Besten, so unter 
dem Motto: manchmal ändert sich die Zeit von heute auf morgen, 
von eben auf jetzt.
Früher wurde noch zum Ostertermin eingeschult. So kam der kleine 
Hermann-Josef in die Volksschule in Leiffarth. Es begannen die 
letzten Kriegstage im April 1945. Dann kam im Mai die Kapitulation 
des  Nazireiches. Der Kleine ging  natürlich morgens wie gewohnt 
weiter zur Schule. Als dann das Frollein die Klasse betrat, sprangen 
die Erstklässler wie immer sofort auf, nahmen Stellung, streckten 
den Arm aus und riefen mit Leibeskräften “Heil Hitler“.
Die Lehrerin war zuerst verwundert, erschrak gewaltig und sagte 
dann mit leiser Stimme in die Klasse. „Lasst es gut sein Kinder. Ab 
heute wird wieder gebetet.“
Dieses Erlebnis war für den kleinen Hermann-Josef so einprägend, 
dass er die Geschichte bis heute nicht vergessen hat,
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Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

Der demnächst infolge der Zulieferung zu AMAZON immer stärkere Durchgangsverkehr Mennrath 
scheint für die Stadt kein Problem zu sein. Die Bürger sind sehr beunruhigt.

Der Vorschlag eines Bürgers könnte eine Beruhigung bringen

Der Vorschlag für einen Kreisverkehr an der Brauerei Stefanus ist 
bedenkenswert

Vor kurzem hatten die Stadt-
p l a n e r  d i e  B e vö l k e r u ng 
Rheindahlens aufgefordert, sich 
öffentlich mit Problemen ihres 
Umfeldes auseinander zu setzen 
und Vorschläge einzubringen. Der 
Bürgerverein Rheindahlen (BVR) 
hatte daraufhin auf eigene Kos-
ten die Verteilung der städtichen 
Mitteilungen durch den SL Rhein-
dahlen unterstützt. Wie man hört, 
haben sich viele Rheindahlener 
dann auch mit Fragen und Vor-
stellungen beteiligt.
Ein solcher Weg ist sinnvoll. Der 
Baas des BVR, Charly Jansen, 
berichtet dem SL nun von ei-

Blick von der Kirche Mennrath in die Straße Mennrathschmidt, 
eine Kreisstraße auf die quer laufende Landstraße 1. Ordnung, von 
Rheindahlen nach Wickrath.

nem Vorschlag, der den Durch-
gangsverkehr Mennrath betrifft 
und von einem Mitbürger vor 
Ort zeichnerisch vorgestellt wird. 
„Ich f inde, dass mit dem Vor-
schlag eine sinnvolle Lösung ge-
funden sein könnte,“ sagt Jansen. 
„Der Planer wohnt in Mennrath 
und erlebt die Straßensituation, 
die jetzt schon z.B. an der Ein-
mündung der Straße Mennrath-
schmidt in die L39, die an der 
Brauerei Stefanus nach Wickrath 
führt, oft bedrohlich wird. 
Um so mehr wird es sein, wenn 
AMAZON voll ausgelastet ist. Die 
örtliche Prüfung müsste dahinge-

hend gemacht werden, ob nicht 
an Stefanus ein Kreisverkehr 
gebaut wird. 
Mit einigen Grundstücksbesit-
zern müsste die Stadt klären, ob 
man hierfür Abtretungen erhalten 
könnte. 
Gleichzeitig könnten dann von 

der Behörde als Ersatz für Abtre-
tungen großzügige Befreiungen 
von rechtsgültigen Bebauungs-
plänen erteilt werden. Ich bin 
schon der Meinung, dass der 
Vorschlag des Mennrathers, der 
uns den Plan zur Verfügung ge-
stellt hat realistisch ist.“ 
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Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Wer rastet, der rostet

Die Sozial-Holding hatte ins Altenheim Rheindahlen eingeladen. 
Auf der Tagesordnung: Sich regen bringt Segen, bleiben Sie fit 
und in Bewegung. Die Senioren zeigten dann auch, dass sie sich 
nicht unterkriegen lassen. Die Referentin der Sozial Holding gab 
ihnen dann noch wertvolle Tipps, für den Alltag. Insbsondere wies 
sie auf das Problem des Stürzens hin. Hierzu können alle immer 
dienstags von 15.30 Uhr eine Stunde lang wertvolle praktische 
Tipps erhalten. Kostenlos.

Ulrike Sauer führt seit 2014 ihr Geschäft für Wolle, Handarbeiten und Schmuck:

Stricken ist das neue Yoga
Von vielen Mitbürgern hört man 
es immer wieder: „Wie geht das 
hier nur weiter in Rheindahlen? 
Ein Geschäft nach dem anderen 
schließt“. Der Bezirksvorsteher 
Arnold Oellers sagt dagegen im-
mer wieder: „Hier wird zuviel 
geredet, kaputt geredet.“
Wer mit offenen Augen durch 
den Ortskern geht, sieht schon, 
dass es gute Ausnahmen gibt. Es 
bedarf schon ein gutes Stück an 
Mut und Kreativität, um etwas 
Neues zu schaffen.
So steht man vor dem Geschäft 
auf der Plektrudisstraße 11. Wol-
le, Handarbeiten und Schmuck. 
Inhaberin Ulr ike Sauer (65), 
wohnt in Rheindahlen, stammt 
aber aus Odenkirchen, von einem 
Bauernhof, in einer Großfamilie 
mit sieben Kindern aufgewach-
sen, heimatverbunden und bo-
denständig, versteht Platt und 
spricht es auch.
Worauf sie sich eingelassen hat? 
„Ich war von 1970 bis 2014, mit 
wenigen Unterbrechungen z. 
B. wegen der Babypause, bei 
einem Arzt beschäftigt.“, sagt 
Ulrike Sauer, „und als die Ar-
beit, die mir immer große Freude 
gemacht hat, immer stressiger 
wurde - Sie glauben ja gar nicht, 
wieviel Hektik, wieviele Erlasse 
und neue Verfahren auf Arzt und 
Mitarbeiter zukommen - ,habe 
ich die Reißleine gezogen. Ich 
wollte meine Ruhe, mehr vom 
Leben haben.“ Aber das klapp-
te nicht, um die Arme in den 
Schoß zu legen fühlte sie sich 
noch zu jung. „Ich bin nicht als 
Geschäftsfrau geboren. Zahlen 

Ulrike Sauer

und Vorschriften gehen mir auf 
den Geist. Ich möchte gerne kre-
ativ sein.“ Da sie schon gerne 
als Kind in der Schule sehr gern 
Handarbeit hatte (gibts das Fach 
überhaupt noch?) und sie gerne 
am Nachmittag ihrer Mutter beim 
Stricken und Häkeln zuschaute 

- bei sieben Kindern muss man 
schon manches Kleidungsstück 
selber machen, fiel ihr ein Ge-
schäft fürs Häkel und Stricken 
in den Schoß.
Und nun sitzt sie in ihrem klei-
nen Geschäft, ist immer freund-
lich und gut gelaunt und viele 

Rheindahlenerinnen kommen zu 
ihr, unterhalten sich, stricken  
und holen sich Hilfe, wenn sie 
mit ihrem Stricken nicht weiter 
kommen. 
Früher gab es viele solcher Lä-
den. „Ich bemerke aber, dass 
Stricken und Häkeln wieder in 
ist, sagt Ulrike Sauer, „dienstags 
von 18 - 20Uhr sitzen wir mit fünf 

Frauen im Strickkurs zusammen. 
Wenn es genügend Nachfragen 
gibt, wollen wir noch einen Kurs 
anbieten.“
Eins ist ganz sicher: Stricken ent-
lastet und beruhigt. Man kommt 
von seinen Belastungen für ein 
paar Stunden schnell weg. Und 
wenn man Frau Sauer ansieht: 
Stricken hält jumg. Sie ist 65.

Schützenfest Günhoven 
13. – 16.07.2019

Schützenkönig Andreas Wyen und die Minister Fabian Hansen und 
Volker Peschkes möchten im Namen der Schützenbruderschaft alle, 
Groß und Klein, Jung und Alt recht herzlich einladen, jeden einzelnen, 
ob Gast oder Schütze, der dazu beiträgt, dass das Günhovener 
Schützenfest Jahr für Jahr ein großartiges Ereignis ist.
„Als Motto für das Schützenfestjahr 2019 haben wir „dat is Heimat“ 
auserkoren, da wir hier nicht nur unsere Wurzeln haben und leben, 
sondern Tag für Tag aufs Neue das schöne Umfeld und die tolle 
Gemeinschaft (er)leben.
Voller Freude über unser Amt und den damit einhergehenden Heraus-
forderungen und Aufgaben fiebern wir dem Start des Schützenfests 
entgegen. Dabei werden wir nicht nur von unserer Schützengruppe 
„Grüne Husaren Günhoven“ im zehnjährigen Gruppenjubiläumsjahr 
(2009-2019) und unserer zweiten Königsgruppe „Rote Artellerie“ 
tatkräftig unterstützt, sondern auch von einer Vielzahl an fleißi-
gen Helfern.
Die Vorbereitungen sind bereits in vollem Gange und das Schüt-
zenfest ist in zeitlicher Sichtweite. Bei guter Tanzmusik, leckerem 
Essen und dem ein oder anderen Kaltgetränk, lässt es sich be-
stimmt auch in diesem Jahr  gut feiern.  Wir sehen uns am zweiten 
Juliwochenende in Günhoven bei dem sicherlich nicht nur für uns 
unvergesslichen Fest.
Das Königsgespann der 
St. Matthias Schützen.“
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Weking Weinreich vom Sitterhof erfüllte sich 
im hohen Alter einen Jugendwunsch und tat dabei noch etwas Gutes

Mit 84 Jahren „auf dem Bau“ für ein Waisenhaus 

W. Weinreich vor einer Af-
rikakarte von  1946

„Ja“, sagt Weking Weinreich vom 
Sitterhof, „es war immer mein 
größter Wusch, einmal nach Afri-
ka zu kommen. Als kleines Kind 
hat mich schon das Land faszi-
niert. Und dann das“. Mit „das“ 
meint er den Zufall, der ihm zu 
Hilfe kam, um jetzt mit 84 Jahren 
seinen Traum zu verwirklichen.
Und das kam so. Wekings Sohn 
arbeitet schon seit einigen Jah-
ren bei einer Firma im Nordpark. 
Ende 2017 besucht ein Arbeits-
kollege seines Sohnes die Familie 
Weinreich. Man erzählt über den 
Urlaub, über Gott und die Welt. 
Im Gespräch fällt das Stichwort 

Afrika. Weking wird sogleich hell-
hörig. Der Kollege des Sohnes 
Franz Peter Janßen berichtete 
von der Arbeit in Kenia. Dort hat-
te der von ihm gegründete Verein 
„Heshima-Kinderförderung e.V.“ 
für Straßenkinder ein Waisen-
haus in der Nähe von Mombasa 
gebaut. Im Jahr 2018 wolle man 
einen Erweiterungsbau planen. 
Selbstverständlich könne man 
mit  praktischer  und finanziel-
ler Unterstützung helfen, dass 
die Kinder ein Dach über dem 
Kopf  und wenigstens eine et-
was sicherere Zukunft hätten. 
Franz-Peter Janßen hatte schon 
in den 1980er und 1990er Jahren 
in Kenia gelebt und dort Land 
und Leute kennengelernt.
Janßen berichtete von der Not 
der Menschen und von den un-
vorstellbaren Lebensbedingun-
gen der Straßenkinder. Weinreich 
war so beeindruckt, dass es für 
ihn klar wurde: ich fahre dorthin 
und versuche, obwohl schon im 
hohen Alter, zu helfen. Zwei sei-
ner Kinder waren auch sogleich 
bereit, ihn zu begleiten. Der Kre-

Franz Peter Janßen, 2.v.l und Weking Weinreich (re) mit seinen 
beiden Kindern vor dem Neubau des Waisenhauses

felder Franz Peter Janßen berich-
tete, wie mit wenigen finanziel-
len Mitteln die Arbeit vor Ort 
unterstützt werden könnte. Ein 
Beispiel: ein Lehrer verdient hier 
monatlich 50 Euro. Die Eltern der 
Kinder, wenn es sie überhaupt 

noch gibt, unterstützen das 
Haus mit 15 Euro. Die meis-
ten sind aber hierzu nicht in 

der Lage. Weking und die 
beiden Kinder unterstütz-
ten  die einheimischen Hel-
fer beim Errichten des Bu-
benhauses. Als die Familie 
Weinreich wieder Abschied 

nahmen, war der Rohbau 
fertig, nach vier Wochen. 
Demnächst soll dann eine 
Schule gebaut werden. Infor-
mationen unter www.heshi-
ma.de. Spenden unter: IBAN: 
DE73 320603620130809014
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Holla, die Waldfee...
... CDU und SPD verweigern sich

Briefe an den Kümmerer des SL Rheindahlen

betr.: Ordnung halten
Lieber SL- Kümmerer,
ich denke schon mit Schrecken an das Frühjahr und den Frühjahrs-
putz. Es ist in jedem Jahr dasselbe Drama mit meiner geliebten 
Frau. „Wo hast Du das hingetan, wo ist das? Ich sage Dir, halte 
Ordnung, dann musst Du nicht suchen.“ Ich gebe ja zu, dass es mit 
meinem Ordnungssinn nicht immer ganz so toll ist. Auch meiner 
Frau unterlaufen einmal Fehler. Bei ihr ist immer alles ganz einfach. 
Während ich wie ein begossener Pudel dann da stehe, hört sie nicht 
auf mit ihren Vorwürfen. Und dann kommt es! Sie: „Wo hast Du 
den Fensterschieber hingetan? Den kannst nur Du versteckt haben.“ 
Ich sage kein Wort. Sie: „Klar, jetzt kannst Du nichts sagen. Nicht 
nur, dass ich alles sauber halte, jetzt muss ich auch noch mein 
Werkzeug suchen.“ Dann platzt mir der  Kragen: „Du hast Deinen 
Scheibenwischer in der Waschküche hinten links an dem Wäsche-
korb hingelegt.“ Sie: „Das wüsste ich. Niemals!“ Dann geht sie in 
die Waschkühe und kommt mit dem Fensterschieber zurück. Ich: 
„Und was sagst Du dazu?“ Sie: „Kann mir ja auch mal passieren.“ 
Wie sollte ich reagieren? 
Ihr Hännes Langemut

Lieber  Herr Langemut,
8 Tage, bevor der Frühjahrsputz beginnt, fragen Sie, was Ihre Frau 
benötigt. Dann begeben Sie sich auf die Suche. Wenn Sie alles zu-
sammen haben, lassen Sie Ihre Frau putzen. Sie sind fertig.
Ihr Kümmerer

Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

In unserer vorletzten Ausgabe haben wir unter der Überschrift 
„Wen interessieren Rheindahlener Interessen? Beispiel: BP 459/I“ 
darüber berichtet, wie mit Unterstützung von CDU und SPD ein 
Bebauungsplan (BP) durchgesetzt wurde, der unserer Meinung 
nach die Interessen Rheindahlens nicht unterstützte.
Vertreter von CDU und SPD haben sich darauf nicht gemeldet, um 
ihre  Einstellung darzulegen. Mag sein, dass der SL mit einer Auf-
lage von 10.000 den Betroffenen zu popelig ist, um hierzu Stellung 
zu nehmen. Oder sind Sie etwa unserer Meinung, die Ratsherren 
Stevens und Spinnen von der CDU und die Ratsfrau Gils von der 
SPD? In dieselbe Richtung ging u.E.auch die Diskussion in der 
Bezirksvertretung, als es um den BP Mennrathhött gimg, als von 
den Grünen und Linken die Frage gestellt wurde, ob man auch 
berücksichtigt habe, dass demnächst der Schwerverkehr Richtung 
AMAZON  durch Mennrath gehe. Den anderen Parteien waren sol-
che Überlegungen keine Diskussion wert. Die Verwaltung wird´s 
schon richten. Wie sie es auch demnächst in der Diskussion zum BP 
267 (Bereich hinter dem alten Krankenhaus am Südwall) tun wird. 
Dieser BP lag schon 1973 vor. Man müsste doch annehmen, dass 
die Politiker von SPD und CDU die Situation anders einschätzen 
müssten. Im Newsletter der WFMG (Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft der Stadt Mönchengladbach) vom April 2019 steht unter 
Punkt 9: Faktencheck Rheindahlen: „Die Entwicklung in Rheindahlen 
nimmt nun konkrete Züge an und bringt spürbare Effekte mit sich: 
Neben zunächst über 1.000 neuen Arbeitsplätzen entsteht auch 
ein erhöhtes Verkehrsaufkommen. Aus diesem Grund plant die 
Stadt den Ausbau des Straßennetzes. Da unmittelbar betroffene 
Anlieger an den Hauptdurchgangsstraßen möglicherweise einen 
Anspruch auf Lärmschutz haben, wird die WFMG gemeinsam mit 
der Stadt Mönchengladbach einen umfassenden Faktencheck zum 
Projekt herausgeben, der kurzfristig auf den jeweiligen Homepages 
zu finden sein wird.“
Man darf gespannt sein, wie die Vertreter der Groko im Stadrat 
reagieren. Z.B. den alten BP267 betreffend. Der sah bisher vor, 
dass nur Ein-bzw. 2 Familienhäuser hier entstehen sollen. Erstaunt 
waren wir über die Tagesordnungspunkte (TOP) der Grünen in der 
Ratssitzung vom 27. März 2019. TOP 22: Grundsatzbeschluss über 
Baulandvergabe, die Aufgabe städtischer Gesellschaften und die 
Forderungen nach geförderten und preisgedämpften Wohnungsbau 
bei neuen Bebauungsplänen und TOP 27: Einrichtung eines Aus-
schusses für Wohnungspolitik und Wohnungsförderung.
Beide Punkte nehmen exakt unseren Vorschlag aus Ausgabe 401 auf.
„Es heißt da: Bei allen neuen Bebauungsplänen (Stichtag: Zeitpunkt 
der Offenlage) sollen bei mehr als 30 Wohneinheiten insgesamt 
40 Prozent der Geschossfläche im Sinne des § 20 Abs. 3 BauNVO 
für Wohneinheiten im öffentlich geförderten und preisgedämpften 
Segment realisiert werden, davon von mind. 20 Prozent öffentlich 
geförderter Wohnungsbau. Die Quotierungsregelung wird kontinu-
ierlich aufgrund der in der Praxis gemachten Erfahrungen überprüft. 
Abweichungen sind im Einzelfall nach politischer Beschlussfas-
sung möglich. Die Regelung ist grundsätzlich in städtebaulichen 
Verträgen oder sonstigen Verträgen zu vereinbaren. Die Quote für 
den geförderten Wohnungsbau kann im begründeten Einzelfall auf 
einem alternativen Grundstück (Ersatzgrundstück) im Eigentum des 
Investors innerhalb des Stadtgebiets erfüllt werden.
Die Verwaltung wird beauftragt, gemäß diesen Grundsatzbeschlüs-
sen umgehend geeignete Ausführungsbestimmungen zu erarbeiten 
und dem Rat zum Beschluss vorzulegen.“ Beide Beschlussentwürfe 
wurden von SPD und CDU abgelehnt. Wir fragen die Ratsvertreter: 
Welche Gründe sprachen für die Ablehnung. Wir meinen, die Bürger 
haben ein Recht auf Antwort. Wir fragen die in der Bezirksvertretung 
tätigen Politiker: Sind Sie bereit den BP267 unter den Bedingungen 
eines sozialen Wohnungsbaus zu beraten?

Ergänzend zu nebenstehender Meinung: Wer Interesse hat, die 
Anträge der Grünen in der Originalfassung zu erhalten, wende 
sich an: Bündnis 90/Die Grünen, Kreisverband Mönchengladbach
Brandenberger Str. 36, 41065 Mönchengladbach,Tel. 02161/206404
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Eine falsche Entscheidung Ein Ariernachweis musste her
Am 13. Mai wird er 80. Hermann-
Josef Wolters, der im Altenheim 
Rheindahlen wohnt. Er ist ge-
bütig aus Leiffarth (Geilenkir-
chen). Als der SL ihn besuchte, 

Hermann-Josef Wolters

zeigt er uns eine Urkunde aus 
dem Jahr 1941, die wiederum 
auf eine Urkunde aus dem 1776 
hinweist.In dem Jahr wurde sein 
Ur-Ur-Urgroßvater „Adamus Wol-
ters et Adelheidis Veegers“ in 
St. Helena Rheindahlen getraut. 
Trauzeugen waren „Petro Eßers 
et Woltero Wolters“. Wie kam 
es zu der Urkunde von 1941? 
Der Vater war vom Kriegsdienst 
freigestellt worden, er war Ei-
senbahner (Räder müssen rollen 
für den Sieg). Im Jahre 1941 vor 
dem Russlandfeldzug wurde er 
nach Estland geschickt, wo er Kopie der Urkunde von 1776

die russische Eisenbahnspur auf 
die Maße der deutschen Spur 
umbauen musste. Bei seiner Stel-
lung musste der Vater dann den 
arischen Nachweis erbringen und 
seinem Kommando vorweisen. 
Nach dem Krieg geriet der Vater 
in amerikanische Kriegsgefan-
genschaft, die Mutter überlebte 
mit den Kindern, drei Söhne, ein 
Mädchen war früh verstorben. 
Der große Wunsch des Vaters 
nach einem Mädchen erfüllte 
sich dann doch noch. Seine Frau 
brachte mit 46 Jahren noch ein 
Mädchen zur Welt. Sie lebt heute 
noch, ebenso wie seine beiden 
Brüder. Die Schwester wohnt in 
Eicken. Sie holt ihn jeden Sonn-
tag zu sich zum Essen.

Sie können sich noch erinnern. Es ist noch gar nicht so lange her. 
Borussia lag in Lauerstellung auf die Tabellenführung. Der Abstand 
zu den Nicht-Championsplätzen betrug 9 Punkte. War das ein Ge-
fühl. Unsere Borussia.
Und jetzt. Frankfurt ist  vierter, Borussia nicht mehr bei den Cham-
pions. Heute, am 1. April mutet das Ganze als Aprilscherz an. Nein, 
es ist bitterer Ernst. Und alle fragen sich: Wie konnte es nur dazu 
kommen. Oder in unserer Sprache: Wie kütt et? Meine Mutter sagte, 
wenn etwas Schlimmes im Anmarsch war: Et kütt, säät dr Bettdrieter. 
Ich helfe Ihnen auf die Spur. Mir ist ganz klar geworden: Es liegt 
an der Borussia. Sie staunen, was das soll?
Zur Klarstellung: Ich meine nicht die Mannschaft. Ich meine das 
Management, vom Präsidenten bis zum Sportdirektor. Es ist näm-
lich im Vorfeld etwas passiert, was kein Außenstehender, am 
wenigsten wir Rheindahlener verstehen können. Also: Da wird vor 
einigen Wochen das neue Borussenhotel eingeweiht. Nur wenige 
aus Rheindahlen wurden eingeladen. Obwohl das Stadion, das Ho-
tel, die Borussengeschäftsstelle, sie stehen alle auf Rheindahlener 
Gebiet: Hennes-Weisweiler-Allee 1, 41179 Rheindahlen. Auch ganz 
oben sind wir vertreten durch Dr. Ditzel, in den Mannschaften gibt 
es auch Betreuer aus Rheindahlen und Greenkeeper. Dr. Gerhards 
kam aus Rheindahlen. Und jetzt: wer weiht das neue Hotel ein, 
gab ihm göttlichen Segen? Pfarrer Johannes van der Vorst uht 
Jehstebeck. NÄÄ!! Waal!!. Warum nicht der Rheindahlener Pfarrer 
Harald Josephs? Der wäre geradezu prädestiniert: er ist absoluter 
Fußballkenner. Er hat nur einen Nachteil: er ist Bayern-Anhänger 
mit Leib und Seele. Dazu kommt auch noch, dass er ein phantas-
tischer Sänger kölscher Karnevalslieder ist. Das war anscheinend 
den Borussen zu viel. Und die Folge? Seit der Einweihung ohne 
Harald Josephs gehts  bergab. Mein Rat an Borussia:  Maakt janz 
stickum en nö-e Einweihung. Möt demm Josephs! Esch wett en 
janze Koh: Et jeht wi-er eropp. 
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

Textilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Almanach:
noch 11 verfügbare
Ausgaben in unserer
Redaktion erhältlich

je 2 Euro
Satz (alle 11): 15 Euro

„RheinDahlen
Geschichte in Bildern“
und „Krankenhaus 

Rheindahlen“
noch einige Bücher
in unserer Redaktion 

erhältlich

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Historischer Roman 
von Arno Topüth

Der Turmbau zu Dalen
in unserer Redaktion

erhältlich
18,00 Euro

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de


